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Hehre Fraue, jede Blume

T.: Anton Müller aus "Kiesel und Krystall. Gedichte", Brixen 1896
M.: von Anton Faist (1864-1933)

2. Hehre Fraue, Feuerflammen möcht' ich borgen von den Blitzen,
deinen hohen, heil'gen Namen in die Wolkennacht zu ritzen!

3. Hehre Fraue, all die Töne, die da tausendfach erklingen,
möcht' ich mieten, deiner Schöne hell ein Jubellied zu singen!

4. Hehre Fraue, mit den Winden möcht' ich durch die Täler jagen,
allen, allen deinen linden, süßen Minnegruß zu sagen!


